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Bischof Fürst betont die Bedeutung der Räte für die katholische Kirche 

Der Bischof von Rottenburg-Stuttgart, Gebhard Fürst, hat die Arbeit der Räte in der katholischen Kirche hervorgehoben. „Wir brauchen die Räte, denn wir leben in einer Welt der Veränderung“, sagte er am Samstag auf dem 95. Deutschen Katholikentag in Ulm. Gerade dann, wenn Veränderungen anstünden, wollten die betroffenen Menschen gehört werden. Der Diözesanrat etwa biete eine „Möglichkeit zusammenzukommen und wichtige pastorale Dinge zu besprechen“.

Die Vorsitzende des Diözesanrates Freiburg, Christel Ruppert, zeigte sich davon überzeugt, dass es künftig Räte in anderer Form geben werde. Aufgrund des zunehmenden Priestermangels werde den Laiengremien immer mehr Verantwortung zukommen. Etwas pessimistischer sah das Pfarrer Christoph Keller aus Stuttgart: „Bei der Schwerfälligkeit der Kirche wird sich in zehn Jahren sehr wenig geändert haben.“ Räte seien ein sehr wichtiges Organ, doch sie „müssen wirklich beratende Funktion haben“. Der Pfarrer sei nur auf einem speziellen Gebiet kompetent. Die übrigen Kompetenzen müssten von den Laien kommen. Voraussetzung ist laut Keller, „dass der Pfarrer nicht beratungsresistent ist“.

In Anbetracht der schärfer werdenden Probleme kommt den Räten nach Meinung des Augsburger Pastoraltheologen Hanspeter Heinz eine große Bedeutung zu. Sonst sterbe die Kirche an einem Herzinfarkt oder an Resignation. „Da gilt es dagegenzuhalten.“ Vor diesem Hintergrund betonte auch der Münchner Journalist Matthias Drobinski die wichtige Aufgabe der Laienräte. Es werde auf Dauer immer stärker auf den einzelnen Christen ankommen. 
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